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Kreis Euskirchen/Kall.„Es ist extrem
schwierig, gute Leute zu finden.Wir
haben noch einige offene Stellen“,
erklärte Markus Mörsch, Direktor
Einkauf bei Papstar in Kall. Für ihn
hatte Ralf Holtkötter, Vorsitzender
der Geschäftsführung der Agentur
für Arbeit Brühl, gleich zwei gute
Nachrichten, als er in Kall die Halb-
jahresbilanz auf dem Ausbildungs-
markt vorstellte: Zum einen ist die
Zahl derBewerber auf 873gestiegen
undliegtdamitdeutlichüberderder
offenen Stellen (725). Zum anderen
sei der Anteil der Interessenten mit
Abitur oder Fachhochschulreife
jetzt auf rund ein Drittel gestiegen.
NicoleCuvelier, Pressesprecherin

der Agentur für Arbeit in Brühl, be-
grüßte im Besprechungsraum des
Unternehmens außerdem die Ge-

schäftsführerin operativ der Agen-
tur für Arbeit, Anja Daub, sowie El-
len Lenders von der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Aachen und
Richard Graf von der Handwerks-
kammer Aachen.
„Es gibt einen Wechsel im Ver-

gleich zudenVorjahren, als dieZah-
lenderBewerberunddiederoffenen
Stellen in etwa gleich hoch waren“,
betonte Holtkötter. Aktuell sei die
Zahl der Bewerber amAusbildungs-
markt imVergleich zumVorjahr um
4,7 Prozent und im Vergleich zu
2023 sogar um 25 Prozent auf 873
gestiegen. Darunter seien auch
mehr Interessentenmit Abitur oder
Fachhochschulreife.
„Der Kreis Euskirchen war in den

vergangenen Jahren so etwas wie
eine Insel der Glückseligen, weil die

Zahl der Betriebe, die ausbilden, ge-
stiegenist“,soHoltkötter.Trotzdem
seien derzeit nur 725 Ausbildungs-
stellen gemeldet, 25 oder 3,3 Pro-
zent weniger als im Vorjahreszeit-
raum: „Wir merken zurzeit eine Zu-
rückhaltung bei den Betrieben.“ Er
betonte aber auch: „Diese Zahlen
sind eine Momentaufnahme. Der
Ausbildungsmarkt ist noch in star-
ker Bewegung. Den Rückgang bei
dengemeldetenAusbildungsstellen
finde ich aber bedauerlich.“
Ein weiterer Trend sei, dass die

Auszubildenden jünger seien:
„Während sie früher Anfang oder
Mitte 20 waren, sind heute 75 Pro-
zentjüngerals20Jahre.“Dasseieine
gute Entwicklung. Deutlich gestie-
gen sei ferner die Zahl der Bewerber
aus dem Ausland und Geflüchteter
(von 36 auf 74). Er riet den jungen

Menschen, eineEntscheidungnicht
zu lange hinauszuzögern: „Schlim-
mer als eine falsche Entscheidung
ist gar keine.“
Für die Unternehmen hatte Holt-

kötter auch einenRatschlag:„Da im
nächsten Jahr die letzten Schulen
auf G9 umstellen, fehlen Abiturien-
ten.Deshalbsolltensie jetzteinstel-
len.“ Aktuelle Zahlen lieferte Daub:
„418 Stellen stehen 564 Bewerbern
gegenüber.“ 120 Jugendliche hätten
bereits einen Vertrag unterschrie-
ben, 73 sich für eineweiterführende
SchuleodereinPraktikumentschie-
den. 29,1 Prozent der Bewerber hät-
ten die Fachhochschul- oder die
Hochschulreife, 46,8 Prozent einen
Realschul- und 19,9 Prozent einen
Hauptschulabschluss.
Bei der IHK seien bislang 126Ver-

träge von Unternehmen aus dem

Kreis Euskirchen unterschrieben
worden, berichtete Lenders. Das
seien elf weniger als im Vorjahres-
zeitraum. Die Zahlen seien aber
nochnicht aussagekräftig.Nachwie
vor entscheiden sich viele für das
Studium. Aber auch in den Gymna-
sien sei ein Sinneswandel erkenn-
bar:„Früherwurdenwirmitunseren
Angeboten belächelt. Wir müssen
nochmehr in dieKlassen gehenund
den Schülern realistische Einblicke
in die Berufe geben“, sagte Lenders.
„EinDrittel der Betriebe kann sei-

ne Ausbildungsstellen nicht beset-
zen“, sagte Richard Graf von der
Handwerkskammer Aachen. Die
ZahlderAbschlüsse imKreisEuskir-
chen sei um 0,5 Prozent zurückge-
gangen. „Wir gehen im Rahmen
unserer Aktion 'Schoolcrafter' mit
Ausbildern in die neunten Klassen,
um den Schülern zu zeigen, was sie

für welchen Beruf könnenmüssen“,
sagte Graf. Die Chancen für Jugend-
liche, noch einen geeigneten Aus-
bildungsplatz für den Sommer zu
finden, sind laut Einschätzung der
Experten gut. 51 offene Stellen gebe
es etwaalsKaufmann imEinzelhan-
del. 21 Mal werde noch die Ausbil-
dung als Fachkraft für Lagerlogistik
im Kreis Euskirchen angeboten. Bei
zahnmedizinischen Fachangestell-
ten seien 14 Plätze frei, bei Dachde-
ckern 12, bei Eisenbahnern 11 und
bei Handelsfachwirten 21.
BerndBorn,beiPapstarzuständig

für Kommunikation undMarketing,
betonte, dass die betriebliche Aus-
bildung seit jeher einen hohen Stel-
lenwert imUnternehmenhabe:„Am
Standort Kall haben wir aktuell 327
Mitarbeiter und 15Auszubildende.“
Papstar werbe unter anderem mit
einem Imagefilm um die Jugendli-
chen, in dem eine Auszubildende
das Unternehmen vorstelle.
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Blankenheim-Alendorf. Der Ge-
meindeverband Blankenheim der
CDUhat seineKandidaten undKan-
didatinnen für die Kommunalwahl
am 14. September aufgestellt.
Wie schon in der Haushaltsbera-

tung des Gemeinderates vor weni-
genWochendeutlichwurde, istman
auch bei den Christdemokraten mit
der Arbeit von Bürgermeisterin Jen-
nifer Meuren (parteilos) zufrieden.
„Deshalb stellenwir keinen eigenen
Kandidaten für die Bürgermeister-
wahl auf“, so Ingo Bings für den Ge-
meindeverband.
Im Bürgerhaus in Alendorf gab es

im Verlauf der Aufstellungsver-
sammlung keine Überraschungen.
Die derzeitige Fraktion im Gemein-
deratwillesbisaufzweiAusnahmen
(Jürgen Friesen und Heribert Wil-
den) noch einmal wissen. Derzeit
stellt die CDUmit zwölfMitgliedern
die stärkste Fraktion im Rat.

Folgende Direktkandidaten für
die 13 Wahlbezirke wurden nomi-
niert: Alexander Mauel (Blanken-
heim 1), Christian Lienke-Köhler
(Blankenheim 2), Kevin Sarner
(Blankenheim 3/Blankenheimer-
dorf 1), Sebastian Jentges (Blanken-
heimerdorf 2), Ingo Bings
(Rohr/Lindweiler/Reetz 1), André
Weber (Mülheim/Reetz 2), Alexan-
derMasotti (Freilingen),DavidDrei-
müller (Lommersdorf), Ralf Ruland
(Ahrdorf/Ahrhütte/Uedelhoven),
Dagmar Egenter (Dollendorf), Ra-
mona Schröder (Hüngersdorf), Ste-
fan Wollscheid (Ripsdorf) und Mar-
tin Freuen (Alendorf/Waldorf/Non-
nenbach).

Auch Reserveliste aufgestellt
Die 23 Positionen umfassende Re-
serveliste umfasst neben den Ge-
nannten die Fraktionsvorsitzende
Martina Schmidt (Platz 3), Simone
Hoffmann-Pick, Johannes Neufeld,
BernhardHeinrichEgenter,Michael

Wolff, Axel Steinmann, Rainer Ber-
lingen, Christopher Pohl, Klaus Si-
gel und Helmut Pickartz.
NebendenWahlen standenGruß-

worte auf der Tagesordnung. So be-
richtete der Bundestagsabgeordne-
teDetlef Seif vondenKoalitionsver-
handlungen in Berlin. Man bedaue-
re natürlich, dass es nicht zur abso-
luten Mehrheit bei den vorgezoge-
nenBundestagswahlen gereicht ha-
be, nun sei man auf „Kompromisse“
mit der SPDangewiesen, damit aber
„auf gutemWeg“.
Zudem begrüßte der CDU-Kreis-

vorsitzende Ingo Pfennings die
Blankenheimer Delegierten. Sabine
Preiser-Marian, derzeit auf großer
Vorstellungsrunde bei ihren Partei-
freunden im Kreis, nutzte auch in
Blankenheim die Gelegenheit, ihre
Pläne als erste Landrätin in der Ge-
schichte des Kreises zu skizzieren –
etwa, dass sie als Landrätin „immer
für die Bürger und Bürgerinnen er-
reichbar sein“ wolle.

VON STEPHAN EVERLING
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Kall-Sistig. Gute Laune im Bürger-
haus inSistig:Mit derKomödie„Ca-
sanovas Comeback“ von Andreas
Wening sorgten die Theaterfreunde
„frechunnett“ Wahlen für überra-
schende Pointen, spritzige Dialoge
und dementsprechend viele Lacher.
Entsprechend groß war der Publi-
kumszulauf, so dass alle vier Auf-
führungen ausverkauft waren.
Wie gemacht für die Wahlener

Theaterfreunde wirkte das Stück,
das augenzwinkernd mit vielen An-
züglichkeiten arbeitet. Schon die
Verwandlung von Ralf, einem linki-
schen Vertreter von höchst dubio-
sen Versicherungen, in die Reinkar-
nation des Idols aller männlichen
Herzensbrecher, Giacomo Casano-

va, bot dafür reichlich Möglichkei-
ten. Ausgelöst wird diese Rückfüh-
rung von dem neuen Lebensgefähr-
tenderSchulfreundinvonRalfsFrau
Beate (Sylvia Lang), dem esoterisch
vergeistigten Psychologen Adrian
(Detlef Thurn), der behauptet, er
könne Menschen per Trance in frü-
here Leben zurückführen – bei Ralf
mit durchschlagendem Erfolg.

Folgenreiche Verwandlung
Diese Verwandlung bleibt nicht oh-
ne Folgen auf den weiblichen Teil
der dargestellten Personen. Doch
damit nicht genug: Plötzlich entde-
cken auch andere die historische
Persönlichkeit in sich, was weitere
Verwicklungen in Gang setzt.
Mit viel Spielfreude und Tempo

setzten die Akteure die humorvolle

Vorlageum,dievieleGelegenheiten
fürgelungenePointenbot.Dabeige-
lang es ihnen, entspannt und natür-
lich Eifeler Platt neben Hoch-
deutsch zu verwenden – ein Mitei-
nander, wie es auch im richtigen Le-
ben selbstverständlich ist. Denn
auch in der aktuellen frechunnett-
Produktion konnte jeder der Wahl-
ener Schauspielernach seinenMög-
lichkeiten auch das heimische
Idiom verwenden.
24Mitgliederhatdie1998gegrün-

dete Theatergruppe, die nun ihr 23.
Stück erfolgreich realisierte. Neben
den bereits Erwähnten standen
außerdem Andrea Züll, Andrea
Breuer,DunjaThurn,GuidoWiesen,
Sebastian Nordmann, Vera Zimmer,
Birgit Haberta und Pierre Schmitz
auf der Bühne.

Die neuesten Entwicklungen auf dem Ausbildungsmarkt stellten (v.l.) Anja
Daub, JoachimHees (Personalleiter Papstar), Ralf Holtkötter, MarkusMörsch,
Ellen Lenders, Bernd Born und Richard Graf vor. Foto: Wolfgang Kirfel

Das vollautomatische Hochregallager gehört zum Logistikzentrum von Papstar in Kall. Auch dort werden Fachkräfte für Lagerlogistik und Fachlageristen aus-
gebildet – und auch dort sind noch Stellen frei. Ingesamt sind in demBereich 21 Ausbildungsplätze im Kreis frei. Foto: Stephan Everling

Optimistisch gehen die Kandidaten und Kandidatinnen der CDU ins Rennen. Foto: CDU Blankenheim/AndréWeber

Recht befremdetbeobachten Ralf (Michael Zens) undBeate (Sylvia Lang) dasHaushaltsyoga, das Simone (Andrea Züll)
und Adrian (Detlef Thurn) präsentieren. Foto: Stephan Everling
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